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Folgen des Klimawandels in der österreichischen 
Landwirtschaft

Martin Schönhart1*

Klimawandel in der Landwirtschaft kann zumindest aus drei Perspektiven betrachtet wer-
den: den Potenzialen des Klimaschutzes (Mitigation), den hypothetischen Auswirkungen 
des Klimawandels (Impakt) und den Anpassungsoptionen (Adaption). Dieser Beitrag ist 
literaturbasiert und fokussiert auf die beiden letzteren anhand zweier Hauptfragen: 
Welche Folgen könnten sich aus dem Klimawandel für die österreichische Landwirt-
schaft ergeben? Forschungsarbeiten zu diesem Thema gehen häufi g von den derzeitigen 
Produktionssystemen ohne nennenswerte Anpassung aus. Die zweite Frage bezieht sich 
daher auf die Anpassungspotenziale der österreichischen Landwirtschaft, die nachteilige 
Folgen des Klimawandels mildern und positive Folgen nutzbar machen können. Daten-
grundlage des Beitrags sind die internationale und österreichische wissenschaftliche 
Literatur. Letztere wurde durch die regelmäßige fi nanzielle Unterstützung des „Austrian 
Climate Research Program“ (ACRP) wesentlich geprägt. Im Jahr 2019 wurde beispielsweise 
der seit 2008 nunmehr 12. Call für Projekte im Volumen von 4 Mio. € ausgeschrieben. 
Landwirtschaftliche Forschungsfragen sind fester Bestandteil dieser Ausschreibungen, 
wodurch auf einen guten Bestand an Literatur zu spezifi schen österreichischen Fragen 
zurückgegriff en werden kann. Das Institut für Nachhaltige Wirtschaftsentwicklung der 
BOKU nahm von Beginn an diesen Ausschreibungen teil. Deshalb und aufgrund der 
methodischen und inhaltlichen Nähe des Autors wird im Beitrag insbesondere auf diese 
Literatur verwiesen.
Ein erster Teil präsentiert erwartbare Klimaänderungen anhand der aktuellen ÖKS15 
Klimaszenarien für Österreich (CHIMANI et al. 2016). Dieser Datensatz besteht aus 
räumlich und zeitlich hochaufgelösten Klimaparametern der Vergangenheit und zu-
künftigen Szenarien auf Grundlage globaler und regionaler Klimamodelle. Es wird 
deutlich, dass Klimawandel aus ex-ante Perspektive mit erheblichen Unsicherheiten 
einhergeht, beginnend bei den zukünftigen Änderungen der Strahlungsbilanz (z.B. durch 
Treibhausgas-Emissionen), den immer noch erheblichen Lücken im Verständnis des 
Klimasystems und letztlich seinen stochastischen Eigenschaften. Dies legt methodisch 
ein Analysieren anhand von kontrastierenden Szenarien nahe, um Unsicherheiten aus-
reichend zu berücksichtigen.
Im zweiten Teil werden exemplarisch Klimawandelfolgen für die internationale und 
österreichische Landwirtschaft beschrieben, großteils als Ergebnis von quantitativen 
Modellierungen. Trotz zahlreicher Wechselwirkungen in Agrarsystemen kann konzeptio-
nell zwischen der physischen pfl anzlichen und tierischen Produktion (z.B. Hitzestress) 
sowie den betrieblichen Einkünften (z.B. veränderte Marktpreise) oder zwischen direk-
ten (z.B. Ertragsänderungen durch höhere Temperaturen) und indirekten Folgen (z.B. 
CO2-Düngungseff ekt) des Klimawandels unterschieden werden. Empirische Arbeiten 
zeigen, dass Richtung und Größenordnung der Ertragseff ekte im Pfl anzenbau erheblich 
von den regionalen und betrieblichen Gegebenheiten abhängig sind (z.B. SCHÖNHART 
et al. 2014). Auf Seiten der tierischen Produktion sind Tierarten und Haltungssysteme 
unterschiedlich betroff en, ebenfalls mit deutlicher regionaler Prägung (z.B. SCHÖNHART 
und NADEEM 2015; MIKOVITS et al. 2019). Indirekte Klimawandeleff ekte betreff en die 
österreichische Landwirtschaft über globale Marktprozesse. So führen das Zusammen-
spiel von Klimaszenarien und sozio-ökonomischen Rahmenbedingungen in Anwendungen 
globaler Agrarmarktmodelle zu divergierenden Eff ekten zwischen leicht sinkenden und 
um rund 15 % steigenden Preisen für Agrarprodukte im Jahr 2050 (WIEBE et al. 2015). 
Indirekte Eff ekte entstehen auch durch veränderte politische Rahmenbedingungen der 
landwirtschaftlichen Produktion, die durch Mitigations- und Umweltschutzpolitiken unter 
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dem Druck der Klimawandelwirkungen erlassen werden könnten. Klimawandel beeinfl usst 
beispielsweise die Bereitstellung von Ökosystemleistungen (z.B. KIRCHNER et al. 2015), 
die Artenvielfalt und Kulturlandschaft (z.B. SCHÖNHART et al. 2016) oder die Nährstoff -
emissionen der Landwirtschaft in Österreichs Gewässer (z.B. SCHÖNHART et al. 2018).
Ein dritter Teil des Beitrags diskutiert exemplarische Anpassungsoptionen und be-
triebliche Management-Strategien. Dabei fl ießen aktuelle Ergebnisse der empirischen 
Sozialforschung in Österreich ein. Sie machen deutlich, dass LandwirtInnen sehr unter-
schiedliche Zugänge zum Thema Klimawandel im Allgemeinen und Anpassungsstrategien 
im Speziellen haben. Die persönliche Einstellung der LandwirtInnen und die Verfügbar-
keit an Informationen zu Anpassungsmaßnahmen und deren Wirksamkeit sind zentral 
(MITTER et al. 2019a). Die Wahl inkrementeller, systemischer oder transformatorischer 
Anpassungsstrategien – mit steigendem Grad an betrieblichen Veränderungen – wird von 
persönlichen aber auch sozio-ökonomischen Rahmenbedingungen bestimmt, wodurch 
ein erheblicher politischer Gestaltungsspielraum deutlich wird (MITTER et al. 2018).
Ein letzter Teil thematisiert die Bedeutung zukünftiger sozio-ökonomischer Rahmen-
bedingungen der landwirtschaftlichen Produktion in Europa, weil dies eine Grundlage 
– oftmals nur implizit als Teil von Annahmen in Modellstudien – von Analysen zum 
Klimawandel ist. Mit den kürzlich entwickelten Eur-Agri-SSPs (MITTER et al. 2019b; eur-
agri-ssps.boku.ac.at) liegen fünf Narrative der europäischen Landwirtschaft im Jahr 
2050 vor, die sich wesentlich hinsichtlich der Potenziale für Mitigation und Adaption 
sowie der Klimawandel-Folgen unterscheiden. Abermals zeigt sich, dass Forschungs-
fragen mit hohen Unsicherheiten ex-ante nur aus einer Szenarien-Perspektive sinnvoll 
analysiert werden können.
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